
„Chancennichtgenutzt“: Nor-
bert Morkes.

„ZuhoheRisiken“: Hartwig
Fischer.

„SchulensindgrößterPosten“:
Peter Kalley.

„Schul-Dependenceprü-
fen“: Hans-Peter Rosenthal.

¥ Die FDPhat gestern den Haus-
halt abgelehnt. „Nicht aus Ver-
antwortungslosigkeit gegen-
über den Bürgern“, wie Frakti-
onschef Hartwig Fischer er-
klärte, „sondern aus Sorge darü-
ber,dass er schonMorgen Maku-
latur sein kann.“ Fischer nannte
das neue Theater als ein Beispiel:
Weil verlässliche Daten über die
Baukosten erst im April vorge-
legt würden, „kaufen wir die
Katze im Sack. Das finden wir
nicht fair“. Außerdem müsse an-
gesichts der Schüler-Anmelde-
zahlen noch einmal ernsthaft
über ein drittes Gymnasium
nachgedacht werden. Weitere
Unwägbarkeit: In den Vorjah-
ren waren bei den Hilfen für Kin-
der, Jugendliche und Familien
Mehrausgaben von 900.000
Euro auszugleichen. Der Haus-
halt birge also zu hohe Risiken.

Außerdem, so Fischer fehle
der strategische Ansatz, Ein- und
Ausgaben verlässlich und nach-
haltig in den Griff zu bekom-
men. Ihm sei es ein Rätsel, wie
bei den Investitionen die für
kommendes Jahr geplanten Ver-
pflichtungsermächtigungen von
39Millionen Euro inEinklang ge-
bracht werden können mit der
freiwilligen Selbstbeschränkung
von 18 Millionen Euro.

¥ „Die vordringliche Aufgabe
der nächsten Monate von Rat
und Verwaltung sollte deshalb
darin bestehen, die Ergebnissi-
tuation insbesondere durch Auf-
wandsbegrenzung und gegebe-
nenfalls auch durch höhere Er-
träge zu verbessern“, sagt Frakti-
onsvorsitzender Peter Kalley.
Steuererhöhungen wären aller-
dings das allerletzte Mittel. Die
UWG betrachtet die Haushalts-
entwicklung mit Sorge. Nur
durch den Griff in die Aus-
gleichsrücklage und eine weitere
Verschuldung hätte der Haus-
halt ausgeglichen werden kön-
nen. Die Schulden, die Güters-
loh noch lange vor sich herschie-
ben werde, seien nicht auf den
Theaterneubau zurückzufüh-
ren, sondern aufden Bau undRe-
novierung der Schulen. „Wir Po-
litiker sollten uns hüten . . .,
Dinge zuzusagen, die wir nicht
einhalten können. Wer heute
ein drittes Gymnasium in die öf-
fentliche Diskussion einbringt,
muss auch deutlich sagen, wie er
ein solches Projekt, das einen
zweistelligenMillionenbetrag er-
fordert, finanzieren will.“ Auch
von den Bürgern müsse mehr
Verantwortung und Kreativität
verlangt werden. Die Stadt
könne nicht immer einspringen.

¥ „Mit größten Bedenken, aber
in der guten Hoffnung auf eine
Wende“ könnten die Grünen
dem Haushalt zustimmen, so
ihr Fraktionsvorsitzender
Hans-Peter Rosenthal. Sorge be-
reite vor allem, „dass uns in den
kommenden Jahren ein jährli-
ches Defizit von 13,5 Millionen
Euro plus X erwartet“. Die Grü-
nen wollen daher die Investitio-
nen auf 18 Millionen Euro be-
grenzen, die Personalkosten in
der Verwaltung einfrieren und
„aufgeblähte Standards absen-
ken“. Zudem setzen sie sich für
eine „Abkehr von Wettbewerbs-
und Gutachterhäufungen“ ein.
„Wir müssen aber auch die Ein-
nahmen betrachten, so Rosen-
thal. Es gelte daher, über höhere
Gewerbe- und Grundsteuern
(fürbebaute Grundstücke) nach-
zudenken.

Die Grünen ziehen weiter eine
Kooperation oder auch eine Fu-
sion der Sparkasse Gütersloh
„mit anderen Sparkassen des
Kreises“ in Betracht. Das würde
die Marktposition stärken.

Zur Schulentwicklung sagte
Rosenthal: „Wir werden eine De-
pendance des Städtischen Gym-
nasiums prüfen lassen.“ Opti-
mal wäre eine Gesamtschule für
Avenwedde/Friedrichsdorf.

¥ „Mit dem Haushalt 2008 hat
die Verwaltung gezeigt, was in
der Stadt geht und finanziell
machbar ist“, so Ingrid Tiedtke-
Strandt, Fraktionschefin der
SPD. Vorrangig im neuen Haus-
halt seien für die SPD der Aus-
bau der Schulen, die Förderung
von Kindertagesstätten und
Ganztagsschulen sowiederThea-
terneubau. Die SPD gehe davon
aus, dass der Kostenrahmen für
das Theater eingehalten werde.
Tiedtke-Strandt: „Der Theater-
neubau ist für die städtebauliche
Attraktivität von großer Bedeu-
tung.“ Die SPD wendet sich ge-
gen die Privatisierung der städti-
schen Reinigungskräfte und for-
dert Vorrang für Investitionen
in Kinder, Jugendliche und Bil-
dung „vor rein finanzpoliti-
schen Bewertungen“. Betreu-
ungsangebote für unter Dreijäh-
rige sollen ausgebaut und die be-
stehenden Schulen gestärkt wer-
den. Weiterer Schwerpunkt ist
das Thema „Wohnen im Alter“.
Tiedtke-Strandt: „Wir brau-
chen in Gütersloh ein integrier-
tes Konzept, das moderne, de-
zentrale Formen seniorenge-
rechter Angebote einschließt.“
Ein Überangebot an traditionel-
len Pflegeplätzen solle planungs-
rechtlich begrenzt werden.

„Defizitnichttragbar“: Ralph
Brinkhaus.

„MehrBetreuungsangebote“:
Ingrid Tiedtke-Strandt.

¥ Gütersloh (NW/gpr). Ab Frei-
tag, 7. März, findet im Jugend-
treff „Alte Schule“ in Isselhorst
von 17 bis 18 Uhr ein Computer-
kursus für Anfänger statt. Er hat
folgende Bestandteile: Kennt-
nisse über Grundbestandteile ei-
nes PC, Einführung in Wind-
ows-Grundlagen, Grundlagen
der Informationstechnologie,
ersteSchritte am PC für pure An-
fänger, Arbeiten mit Webde-
sign, Microsoft Office und
Spiele.Nach dem jeweiligen Kur-
sabend stehen die PCs den Teil-
nehmern unter Hilfestellung

des Kursleiters auch zur freien
Verfügung.

Das Jugendcafé des Treffs
„Alte Schule“ an der Haller
Straße 104 (neben dem Kauf-
haus Dreesbeimdieke) hat im
Übrigen freitags jeweils von 16
bis 18 Uhr geöffnet; hier kann
man Musik hören, Kickern, Bil-
lard spielen, Gesellschaftsspiele
machen, kochen oder zu ermä-
ßigten Preisen Kart fahren. Wei-
tere Öffnungstage im Jugend-
treff sind dienstags von 15 bis 18
Uhr und mittwochs von 16 bis
18.30Uhr.

¥ Gütersloh (NW). Auf ein er-
neut erfolgreiches Jahr blick-
ten die Gütersloher Kanarien-
und Vogelzüchter in ihrer Jah-
reshauptversammlung zurück.
Der heimische Kanarienzucht-
und Vogelliebhaberverein
konnte dabei auch einen frisch-
gebackenen Vize-Weltmeister
in seinen Reihen begrüßen.
Reinhard Busche erzielte die-
sen Erfolg auf der Weltschau
im belgischen Hasselt mit ei-
nem Kanarienvogel der Rasse
„Japan-Hoso“, der hervorra-
gende 93 Punkte erhielt.

Zuvor hatte der seit langem er-
folgreiche Züchter bereits drei
nationale Titel bei der Deut-
schen Meisterschaft in Bad Salz-
uflen gewonnen. Diese Ausstel-
lung war jedoch nach Angaben
des Vereins auch für andere
Züchter aus Gütersloh erfolg-
reich. So konnte in der Gruppe
der Gesangskanarien Werner
Johantokrax den Titel eines
Deutschen Meisters in der
Einzeltour „Glucke“ erzielen.
Hierbei handelt es sich um eine
besondereStrophe desKanarien-
liedes. Über weitere Platzierun-
gen konnte Johantokrax sich bei
den Gesangsfarbenkanarien in
dominant-weiß und gelb
freuen.

Über einen zweiten Platz
freute sich Manfred Biermann
mit „Fife“-Kanarien. Hermann
Wartig in der Gesangsrichtung
„Wasserschläger“ und Claus
Wiemann mit der Zwerg-Kana-
rienrasse „Raza Espanola“ erziel-

ten jeweils auch vordere Plätze.
In seinem Jahresrückblick

ging der Vorsitzende Manfred
Biermann auch auf die Vereins-
schau im Spexarder Bauernhaus
ein und nahm die Ehrung der
Vereinsmeister vor. Bei der

Gruppe der Farb- undPositurka-
narien ging der erste Platz an
Reinhard Busche. Der schönste
Vogel der Schau kommt eben-
falls aus seiner Zucht. Die Plätze
zwei und drei belegten Manfred
Biermann und Claus Wiemann.

In der Jugendgruppe stellte
LucasWiemann mit gelben Farb-
kanarien die Siegervögel. Zwei-
ter Sieger wurde hier sein Bru-
der Christoph mit Kanarien in
weiß-dominant.

Vereinsmeister bei den Ge-
sangskanarien „Harzer Roller“
wurde Paul Scholz, gefolgt von
Werner Johantokrax. Die besten
„Wasserschläger“, die eine be-
sondere Form des Kanarienlie-
des vortragen, besitzt Dimitrios
Karadaglis. Hermann Wartig er-
hielt den zweiten Platz. Auch die
dritte Gesangsvariante ist in
dem Gütersloher Verein vertre-
ten. Vereinsmeister bei den
„Timbrados“ wurde Josef
Meyer.

In der Rahmenschau wurden
in den Volieren und Käfigen aus-
gesprochen schöne Vögel ge-
zeigt. Die beste Gesamtleistung
erzielte hier Friedrich-Wilhelm
Wörmann, der verschiedenste
Sittich- und Exotenarten aus-
stellte. Der zweite Platz wurde
von Dieter Reyelts mit diversen
Ziertauben belegt, gefolgt von

Carsten Imping mit Graupapa-
geien.

Der Verein beschäftigt sich je-
doch nicht nur mit der Zucht.
Im Umkreis von Gütersloh wer-
den einige Nistkästen betreut,
und somit wird auch ein Beitrag
zum Umwelt- und Vogelschutz
geleistet.

EinHöhepunkt im Vereinska-
lender 2008 findet am 8. und 9.
November statt. An jenem Wo-
chenende ist der Gütersloher
Verein Ausrichter und Gastge-
ber der jährlich stattfindenden
Spezialschau für die Rassen Bor-
der und Fife. Die Züchter dieser
Rassen werden aus ganz
Deutschland in Gütersloh teil-
nehmen. Weitere geplante Ver-
einsaktivitäten sind zum Bei-
spiel eine geplante Vogelstim-
menwanderung und ein Besuch
der Landesgartenschau in Riet-
berg.

Alle interessierten Vogel-
freunde sind eingeladen, an dem
Vereinsleben teilzunehmen. Die
monatliche Versammlung fin-
det jeweils am ersten Donners-
tag eines Monats um 20 Uhr im
Vereinslokal Müterthies an der
Neuenkirchener Straße statt.
Weitere Informationen gibt es
auch im Internet.
www.vogelverein-gueters-
loh.de

¥ Gütersloh (NW). Wie wird
Gütersloh fahrradfreundlicher?
Mit dieser Frage befasst sich eine
Podiumsdiskussion, zu der
CDU und Grüne am Montag,
3. März, einladen. Von 18 bis 20
Uhr diskutieren mehrere Exper-
ten im Ratssaal (siebter Stock
des Rathauses) darüber, was es
in Gütersloh für Radfahrer noch
zuverbessern gibt. Gibt es ausrei-
chend Radwege? Gibt es genü-
gend Stellplätze für Fahrräder?
Werden die Belange von Zwei-
radfahrern bei der Verkehrsent-
wicklung berücksichtigt? Das
sind Fragen, zu denen Experten
derStadt, der Polizei, der Güters-
loherMarketingGmbH, des Ver-
kehrsclubs und des Allgemeinen
Deutschen Fahrradclubs
(ADFC) Stellung beziehen und
diskutieren werden. Die Diskus-
sion, moderiert von Politikern
der Grünen und der CDU, soll
Impulse geben, die in der Rats-
arbeit umgesetzt werden.

PC-Kursus für Anfänger
undJugendcafé
Jugendtreff Isselhorst lädt ein

¥ Gütersloh (NW). „Rund um
die junge Familie“ – unter die-
sem Motto richtet das St.-Elisa-
beth-Hospital einmal monat-
lich eine Informationsveranstal-
tung für junge Familien zu den
zentralen medizinischen und
pflegerischen Fragen im Zusam-
menhang mit der Schwanger-
schaft, Geburt oder den ersten
Lebensjahren des Nachwuchses
aus. „Säuglingspflege und
mehr“ lautet das Thema am
kommenden Mittwoch (5.
März) um 19.30 Uhr im Konfe-

renzraum des Krankenhauses
(Stadtring Kattenstroth 130).
Geboten werden Informationen
rund um das Wochenbett und
die Säuglingspflege. Kinderkran-
kenschwestern stellen den Um-
gang mit dem Baby, Baden und
verschiedene Wickelsysteme
vor. Dias geben einen Einblick
in den Tagesablauf auf der Sta-
tion. EinRundgang über dieWo-
chenstation schließt sich an.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Der Eintritt ist kosten-
los.

Ehrungen: Manfred Biermann, Lucas Wiemann, Hermann Wartig,
Paul Scholz, Reinhard Busche, Claus Wiemann, Christoph Wiemann
und Josef Meyer (v. l.).  FOTO: PRIVAT

¥ Gütersloh (NW). Die katholi-
sche Bildungsstätte (KSB) bietet
am Mittwoch, 5. März, im KBS-
Raum in Gütersloh (Im Heid-
kamp 1) um 19.30 Uhr einen
Kursus an zum Thema „Darm
gesund – Mensch gesund“. Eine
gestörte Darmflora, so die KBS
in einer Mitteilung, sei „häufiger
als vermutet die wahre Ursache
vielfacher Störungen und Lei-
den“. Der monotone Lebensstil,

ungesunde und falsche Ernäh-
rung sowie Medikamente wie
Antibiotika schädigten vor al-
lemdieVerdauung und diewich-
tige Darmflora. Um diesen Stö-
rungen vorzubeugen, müssten
die Mikroorganismen des
Darms gefördert werden. Nä-
here Informationen und Anmel-
dung sind möglich unter Tel.
(05 21) 5 28 15 20 oder via Inter-
net.  www.kbs-bielefeld.de

CDUund Grüne
diskutieren

überRadfahren

¥ Der Theaterneubau sei nicht
die Schicksalsfrage für Güters-
loh, sagte CDU-Fraktionsvorsit-
zender Ralph Brinkhaus. Die ge-
plante Netto-Bausumme von 12
bis 15 MillionenEuro seiweitwe-
niger, als in den nächsten Jahren
für die Gymnasien und Gesamt-
schulen ausgegeben werde.

Die wichtigste Herausforde-
rung bestehe vielmehr darin, das
bisher erreichte sehr hohe Ni-
veau im Kern zu erhalten und
Gütersloh zukunftssicher zu ma-
chen. Ein strukturelles Defizit
von 13 Millionen Euro sei daher
nicht tragbar. Brinkhaus warnte
davor, „unter dem Deckmantel
der sozialen Gerechtigkeit mehr
Geld auszugeben als eingenom-
men wird“. Deshalb dürfe es bei
der Haushaltskonsolidierung
keine Tabus geben, weder bei
den Personalkosten noch in den
Bereichen Schule, Jugend und
Soziales. Brinkhaus appellierte
an Bürgermeisterin Maria Un-
ger, „die notwendigen, auch un-
bequemen Dinge voranzutrei-
ben“.

Die Zustimmung der CDU
zum nicht ausgeglichenen Haus-
halt mit einer Unterdeckung von
sechs Millionen Euro sei als Ver-
trauensvorschuss für Unger und
die Verwaltung zu betrachten.

StolzaufeinenVize-Weltmeister
Gütersloher Kanarienzüchter halten Rückschau / Auch ein Deutscher Meister aus Gütersloh

¥ Gütersloh (NW). Seit Ende
des vorigen Jahrhunderts
nimmt der Anteil kinderloser
Partnerschaften in fast allen In-
dustriestaaten kontinuierlich
zu. Kinderlosigkeit, so die Volks-
hochschule (VHS) Gütersloh in
einer Mitteilung, sei „entweder
das Ergebnis einer bewussten
Entscheidung für ein Leben
ohne Kinder oder das Ergebnis
einer Reihe von Versuchen, ein

Kind zu bekommen“. Ein uner-
füllter Kinderwunsch sei ein
Schmerz, den sich Nichtbetrof-
fene kaum vorstellen könne.
Der Wechsel zwischen Hoff-
nung und Enttäuschung sei
„sehr belastend und qualvoll für
die Seele“.

Ein Gesprächsabend der VHS
am Dienstag, 11. März, von 19
Uhr bis 21.15 Uhr möchte Infor-
mationen über Hilfen zur Bewäl-

tigung und Unterstützungsmög-
lichkeiten in Form eines Vor-
trags mit anschließendem Ge-
spräch bieten. Die Referentin be-
richtet den VHS-Angaben zu-
folge aus ihrer eigenen Praxis als
Coach und Beraterin für Men-
schen mit unerfülltem Kinder-
wunsch. Anmeldungen werden
unter Tel. 82 29 25 oder via In-
ternet entgegengenommen.
 www.vhs-gt.de

¥ Gütersloh (NW). Die Kinder
sind schon wieder aus allen Klei-
dungssachen herausgewachsen,
und die Schränke quellen über?
Kurzentschlossene haben jetzt
noch die Möglichkeit, ge-
brauchte Kinderkleidung und
Spielsachen bei der Kindertages-
stätte (Kita) „Adventure Kids“
in Kommission zu geben. Anbie-
ternummern und weitere Infor-
mationen gibt es bei Marion
Smith und Anett Schneegaß un-
ter Tel. 4 03 47 50. Die Sachen
werden sortiert und auf einem
Flohmarkt für Baby- und Kin-
dersachen verkauft, der am
Samstag, 15. März, von 12 bis 16
Uhr in der Kita „Adventure
Kids“ (Am Bachschemm 12) in
Gütersloh stattfindet. In einem
Flohmarktcafé kann man nach
der Schnäppchenjagd bei Kaffee
und Kuchen entspannen.

¥ „Der Haushalt 2008 ist zum
wiederholtenMal nicht ausgegli-
chen, so dass erneut die Aus-
gleichsrücklage mit ca. 6,1 Mil-
lionenEuro in Anspruch genom-
men werden muss“, stellt Nor-
bert Morkes, Fraktionschef der
BfGT seiner Rede voran. Er zählt
verschiedene Punkte auf, an de-
nen es seiner Ansicht nach an
wirklichem Sparwillen geman-
geltehabe. Chancen, inden „obe-
ren Etage“ Personal einzusparen
seien ungenutzt verstrichen.
„Auch bei den Zuschüssen hät-
ten hätten Maßhalten und Ein-
sicht dem Haushalt gut getan.“
Morkes spielt damit auf die Ver-
doppelung der Zuschüsse an das
Stadtmarketing an. „Bei den Zu-
wendungen an die Kreismusik-
schule, das Heimatmuseum,
dem Verein Michaeliswoche
und anderen hätten Einsparun-
gen nicht nur für eine Haushalts-
entlastung, sondern auch für
mehr Gerechtigkeit unter den
Antragstellern gesorgt.“
Morkesbemängelt, dassder Vor-
schlag der Verwaltung, „tabulos
und ohne Ausnahme“ in jedem
Bereich zu streichen, nur vorge-
schoben sei. Denn der Theater-
neubau sei davon ausgeklam-
mert. Aus diesem Grund lehnt
die BfGT den Etat ab.

Informationen für junge Eltern
Säuglingspflege Thema im St.-Elisabeth-Hospital

¥ Gütersloh (NW). Die Kol-
pingsenioren in Avenwedde or-
ganisieren eine zehntägige Reise
in die Wildschönau (Tirol), und
zwar von Montag, 26. Mai, bis
Donnerstag, 5. Juni. Das Ziel,
„Haus Iris“ in Auffach, liegt ein-
gebettet in der grünen und blü-
henden Landschaft der Kitzbü-
heler Alpen. Als Attraktion lo-
cken unter anderem die Passi-
onsspiele im nahegelegenen Erl,

wofür bereits Karten reserviert
wurden. Außerdem stehen Wan-
derungen und Busfahrten zu Se-
henswürdigkeiten und Ausflugs-
zielen auf dem Programm. Für
nähere Informationen, auch
zumReisepreis, stehen Senioren-
beauftragter Hermann Hermjo-
hannknecht, Tel. 7 58 26, Hugo
Sellmann, Tel. 70 27 64, oder Jo-
hann Fleiter, Tel. (0 52 46)
21 45, zur Verfügung.

Darmgesund, Mensch gesund
Katholische Bildungsstätte bietet Kursus an

Kinderflohmarkt
amBachschemm

BfGT:„Zuwenig
Sparwille“

CDU:„Sparen
ohneTabus“

FDP:„Schonbald
Makulatur“

Grüne:„Auch
Steuern anheben“

SPD:„Investition
inKinder“

UWG:„Mehr
Verantwortung“

Reise indieWildschönau
Anmeldungen bei den Avenwedder Kolpingsenioren

ÜberdenUmgangmit Kinderlosigkeit
Volkshochschule lädt zu Gesprächsabend am Dienstag, 11. März, ein
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